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2. Du haſt der Gottesfurcht und Ehr
Dich gantz bößlich begeben/
Was andern Leuten bringt Beſchwer/
Darnach thut dein Hertz ſtreben/
Für Gutes dir das Böſe liebt/
Dein giftig Zunge hart betrübt
Manch from unſchüldig Hertze.

3. Dafür wird Gottes Zorn und Rach
Zu ſeiner Zeit dich finden/
Sein Grim wird dich mit Ungemach/
Hinreiſſen in deinn Sünden/
Dich ausrotten mit Strumpff und Stiel/
Dein Gdächtnüß Er vertilgen wil/
Recht aus dem Land des Lebens.

4. Der Gerechte der ſolchs ſchawet an/
Fürcht Gott/ und ſpricht mit Lachen:
Sieh da/ iſt das der küne Mann/
Der ſich ſo böß kunnt machen?
Wolt nicht Gott halten für ſein Troſt/
Verlies ſich auff ſein Reichthumb gros/
Und thet mächtigen Schaden.

5. Ich werd in Gottes Hauſe ſeyn
Gleichwie ein Oelbaum grüne/
Dein Gnad gibt Troſt dem Hertzen mein/
Und macht mich keck und kühne.
Ich harre dein/ danck dir ewiglich/
Du machſts wol recht verderbeſt nichts/
Das iſt der Gleubign Frewde.
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